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©  Mischeinrichtung  für  Ölbrenner. 

©  Eine  Mischeinrichtung  für  Ölbrenner  mit  einem 
Mischrohr  (1)  mit  einer  stirnseitigen  Durchlaßöffnung 
(3),  das  sich  zum  vorderen  Ende  verjüngt.  Es  ist 
eine  in  Strömungsrichtung  vor  dem  Durchlaß  (3) 
angeordnete,  ringförmige  Stauscheibe  (10)  mit  radia- 
len  Schlitzen  (12)  und  ein  davor  befindliches  im 
vorderen  Bereich  kegelstumpfförmiges  Innenrohr  (7) 
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mit  einer  hinteren  Abschlußwand  (8)  und  einem  vor- 
deren  Durchlaß  (15)  vorgesehen.  In  dem  Innenrohr 
(7)  befindet  sich  eine  Druckzerstäuberdüse  (4)  und 
eine  Zündelektrode  (9).  Das  Innenrohr  (7)  stößt  mit 
seiner  Mündung  an  der  Stauscheibe  (10)  an  und 
weist  hinten  eine  Abschlußwand  (8)  auf. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Mischein- 
richtung  für  Ölbrenner  mit  einem  Mischrohr  mit 
einer  stirnseitigen  Durchlaßöffnung,  das  sich  zum 
vorderen  Ende  verjüngt,  einer  in  Strömungsrich- 
tung  vor  dem  Durchlaß  angeordneten,  ringförmigen 
Stauscheibe  mit  radialen  Schlitzen  und  einem  da- 
vor  befindlichen  im  vorderen  Bereich  kegelstumpf- 
förmigen  Innenrohr  mit  einer  hinteren  Abschluß- 
wand  und  einem  vorderen  Durchlaß,  in  dem  eine 
Druckzerstäuberdüse  und  eine  Zündelektrode  an- 
geordnet  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Mischein- 
richtung  dieser  Art  derartig  zu  verbessern,  daß  sie 
sich  durch  eine  geringe  NOx-Bildung  auszeichnet. 
Derartige  Stickstoffoxide  entstehen  bei  der  Ver- 
brennung  von  fossilen  Brennstoffen  in  der  Flamme 
und  der  sie  umgebenden  Hochtemperaturzone. 
Durch  teilweise  Oxidation  des  molekularen  Stick- 
stoffes  der  Verbrennungsluft  sowie  des  chemisch 
gebundenen  organischen  Stickstoff  im  Brennstoff. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  das  Innenrohr  mit  seiner  Mündung  an 
der  Stauscheibe  anstößt  und  hinten  eine  Abschluß- 
wand  aufweist. 

Vorteilhaft  ist  vorgesehen,  daß  das  Innenrohr 
mit  der  Stauscheibe  unmittelbar  verbunden,  bei- 
spielsweise  verlötet  ist. 

Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  das  Innenrohr  mit  einem  Zündluftka- 
nal  versehen  ist,  wobei  der  Zündluftkanal,  der  ent- 
lang  Erzeugenden  des  Kegelstumpfes  verläuft,  von 
einer  in  das  Innenrohr  gepreßten  Rille  mit  einer 
aufgelöteten  oder  aufgeschweißten  Abdeckkappe 
gebildet  wird. 

Die  Innenluft  kann,  falls  das  Innenrohr  bis  auf 
den  Durchlaß  an  der  Stauscheibe  und  den  Zünd- 
luftkanal  geschlossen  ist,  fast  auf  Null  gedrosselt 
werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  die  Stauscheibe  bei  den  Schlitzen  mit 
ausgestanzten  Leitblechen  versehen  ist,  die  in 
Strömungsrichtung  auskragen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Mischeinrichtung 
verbrennen  keine  Öltropfen  in  Strömungsrichtung 
vor  der  Stauscheibe,  nur  ein  kleiner  Teil  der  Heiz- 
öltropfen  verbrennt  mit  der  Stauscheibenschlitzluft 
als  gelber  Kern  im  mittleren  Bereich  unmittelbar 
vor  der  Düse.  Der  Rest  der  Öltropfen  dringt  im 
Vergasungsraum  ein,  wo  die  Öltropfen  schnell  ver- 
dampfen  und  außen  im  Randbereich  blau  verbren- 
nen. 

Vorteilhaft  ist  vorgesehen,  daß  die  Leitbleche 
im  spitzen  Winkel  von  vorzugsweise   ̂ 30°  zur 
Ebene  der  Stauscheibe  liegen. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden 
Zeichnungen  beschrieben. 

Die  Fig.  1  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  eine 
erfindungsgemäße  Mischeinrichtung,  die  Fig.  2 
zeigt  schaubildlich  das  Innenrohr  mit  dem  Zündluft- 
kanal  und  die  Fig.  3  zeigt  eine  Stirnansicht  der 

5  Stauscheibe. 
Die  erfindungsgemäße  Mischeinrichtung  weist 

ein  Mischrohr  1  auf,  das  im  hinteren  Bereich  zylin- 
drisch  und  im  vorderen  Bereich  konisch  ausgebil- 
det  ist.  An  den  konischen  Bereich  1'  schließt  ein 

io  zylindrisches  Rezirkulationsrohr  2  an,  das  über 
Streben  mit  dem  Mischrohr  1  fest  verbunden  ist. 
Vorne  weist  das  Mischrohr  1  einen  vorderen  Durch- 
laß  3  auf. 

Mittig  im  Mischrohr  befindet  sich  eine  Druck- 
75  Zerstäuberdüse  4,  die  an  eine  Öldruckleitung  5 

angeschlossen  ist.  Die  Druckzerstäuberdüse  4 
kann  von  einem  Düsenstock  6  getragen  werden, 
der  mit  einem  Ölvorwärmer  versehen  ist. 

Die  Druckzerstäuberdüse  4  wird  von  einem  In- 
20  nenrohr  7  umgeben,  das  ebenso  wie  das  Mischrohr 

1  einen  vorderen  konischen  bzw.  kegelstumpfför- 
migen  Abschnitt  7'  aufweist.  Hinten  wird  das  Innen- 
rohr  7  von  einer  planen  Wand  8  abgeschlossen. 
Durch  die  Wand  8  ragen  zwei  Zündelektroden  9. 

25  Die  Wand  kann  bei  großem  Brennerleistungen  mit 
Zusatzbohrungen  versehen  sein,  wie  sie  durch  die 
strichpunktierte  Linie  ZB  angedeutet  sind,  um  eine 
gedrosselte  Luftzufuhr  zu  erlauben.  Im  allgemeinen 
ist  jedoch  das  Innenrohr  7  bis  auf  den  Durchlaß  15 

30  und  den  Zündluftkanal  16  geschlossen. 
Das  Innenrohr  7  liegt  mit  seinem  vorderen 

Ende  unmittelbar  an  einer  Stauscheibe  10  an.  Die 
Stauscheibe  10  ist  ringförmig  und  weist  einen  zy- 
lindrischen  Mantel  11  auf.  Im  inneren  Stauschei- 

35  benbereich,  d.  h.  im  Bereich  der  flachen  Ebene  der 
Stauscheibe  10  ist  diese  mit  radialen  Schlitzen  12 
versehen.  Neben  den  Schlitzen  12  befinden  sich 
ausgestanzte  Leitbleche  13,  die  an  der  von  der 
Druckzerstäuberdüse  4  abgewendeten  Seite  der 

40  Stauscheibe  10  auskragen.  Die  Leitbleche  13  befin- 
den  sich  vorzugsweise  in  einem  Winkel  von   ̂ 30° 
zur  planen  Ebene  der  Stauscheibe  10  geneigt.  Daß 
die  Leitbleche  13  zur  Flamme  und  nicht  zur  Druck- 
zerstäuberdüse  4  auskragen,  ist  herstellungstech- 

45  nisch  vorteilhaft,  bringt  aber  auch  strömungstechni- 
sche  Vorteile. 

Das  Innenrohr  7  ist  an  seinem  vorderen  Ende 
mit  der  Stauscheibe  10  verlötet  oder  verschweißt. 
Die  Schlitze  12  ragen  in  den  Bereich  des  Auslas- 

50  ses  15  des  Mittelrohres  7  hinein. 
Das  Innenrohr  7  ist  in  seinem  kegelstumpfför- 

migen  Bereich  7'  mit  einem  Zündluftkanal  16  ver- 
sehen.  Der  Zündluftkanal  16  wird  von  einem  in  das 
Blech  des  Innenrohres  7  eingedrückten  ringförmi- 

55  gen  Kanal  17  gebildet,  der  von  einer  Abdeckkappe 
18  abgedeckt  ist.  Die  Abdeckkappe  18  ist  mit  dem 
Innenrohr  7  bzw.  dessen  kegelstumpfförmigen  Be- 
reich  7'  verschweißt  oder  verlötet. 
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Das  Innenrohr  7,  das  unmittelbar  an  der  Stau- 
scheibe  10  anliegt,  dient  als  Kernluftdrossel. 

Beim  Betrieb  des  Brenners  gelangt  Luft  aus 
dem  Innenrohr  7  durch  den  Durchlaß  15  in  den 
Flammbereich  F.  Dieser  erste  Luftstrom  ist  in  der 
Fig.  1  mit  a  bezeichnet.  Zweitens  gelangt  Luft  über 
die  Schlitze  12  ebenfalls  zum  Flammbereich  F. 
Dieser  Luftstrom  ist  mit  b  bezeichnet. 

Ein  weiterer  Luftstrom  c  gelangt  über  den 
Raum  zwischen  der  Stauscheibe  10  und  dem  koni- 
schen  Bereich  des  Mischrohres  1  zum  Flamm- 
punkt.  Ein  weiterer  Luftstrom  d  führt  über  den 
Zündluftkanal  durch  den  Durchlaß  15  zum  Flamm- 
punkt  F. 

Patentansprüche 

1.  Mischeinrichtung  für  Ölbrenner  mit  einem 
Mischrohr  mit  einer  stirnseitigen  Durchlaßöff- 
nung,  das  sich  zum  vorderen  Ende  verjüngt, 
einer  in  Strömungsrichtung  vor  dem  Durchlaß 
angeordneten,  ringförmigen  Stauscheibe  mit 
radialen  Schlitzen  und  einem  davor  befindli- 
chen  im  vorderen  Bereich  kegelstumpfförmi- 
gen  Innenrohr  mit  einer  hinteren  Abschlußwand 
und  einem  vorderen  Durchlaß,  in  dem  eine 
Druckzerstäuberdüse  und  eine  Zündelektrode 
angeordnet  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Innenrohr  (7)  mit  seiner  Mündung  an  der 
Stauscheibe  (10)  anstößt  und  hinten  eine  Ab- 
schlußwand  (8)  aufweist. 

2.  Mischeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Innenrohr  (7)  mit  der 
Stauscheibe  (10)  unmittelbar  verbunden,  bei- 
spielsweise  verlötet  ist. 

3.  Mischeinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stauscheibe 
(10)  bei  den  Schlitzen  (12)  mit  ausgestanzten 
Leitblechen  (13)  versehen  ist,  die  in  Strö- 
mungsrichtung  auskragen. 

4.  Mischeinrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Leitbleche  (13)  im 
spitzen  Winkel  von  vorzugsweise   ̂ 30°  zur 
Ebene  der  Stauscheibe  (10)  liegen. 

5.  Mischeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Innenrohr  (7')  mit  ei- 
nem  Zündluftkanal  (16)  versehen  ist. 

6.  Mischeinrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zündluftkanal  (16), 
der  entlang  Erzeugenden  des  Kegelstumpfes 
verläuft,  von  einer  in  das  Innenrohr  (7)  gepreß- 
ten  Rille  (17)  mit  einer  aufgelöteten  oder  auf- 
geschweißten  Abdeckkappe  (18)  gebildet  wird. 

7.  Mischeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stauscheibe  (10)  im 
Abstand  von  der  Durchlaßöffnung  (3)  und  der 
konischen  Wandung  des  Mischrohres  (1)  ange- 

5  ordnet  ist. 

8.  Mischeinrichtung  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Innenrohr  (7)  bis  auf  den  Durchlaß 

io  (15)  und  den  Zündluftkanal  (16)  geschlossen 
ist. 
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